
KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 13. März 2003

zur Änderung der Entscheidung 2002/657/EG hinsichtlich der Festlegung von Mindestleistungs-
grenzen (MRPL) für bestimmte Rückstände in Lebensmitteln tierischen Ursprungs

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2003) 764)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2003/181/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April
1996 über Kontrollmaßnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe
und ihrer Rückstände in lebenden Tieren und tierischen Erzeug-
nissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und
86/469/EWG und der Entscheidungen 89/187/EWG und
91/664/EWG (1), insbesondere auf Artikel 15 Absatz 1 Unter-
absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Das Vorhandensein von Rückständen in Erzeugnissen
tierischen Ursprungs ist ein Problem des Schutzes der
öffentlichen Gesundheit.

(2) Zur Gewährleistung einer harmonisierten Durchführung
der Richtlinie 96/23/EG sind nach und nach Mindestlei-
stungsgrenzen (MRPL) für Analysemethoden festzulegen,
die für Stoffe zu verwenden sind, für die kein zulässiger
Grenzwert festgelegt worden ist, und insbesondere für
diejenigen Stoffe, deren Verwendung in der Gemein-
schaft nicht zugelassen oder ausdrücklich verboten ist.

(3) Nachdem in Lebensmitteln tierischen Ursprungs Chlo-
ramphenicol, Nitrofurane und Medroxy-Progesteron-
Acetat festgestellt wurden, sind in Absprache mit den
gemeinschaftlichen Referenzlaboratorien, den nationalen
Referenzlaboratorien und den Mitgliedstaaten die festzu-
legenden Werte für harmonisierte MRPL dieser Stoffe
vereinbart worden.

(4) Die Verabreichung eines der oben genannten Stoffe zu
therapeutischen Zwecken wird unter den in Artikel 5
der Richtlinie 96/22/EG genannten strengen Bedin-
gungen weiterhin zugelassen.

(5) Zur Gewährleistung eines einheitlichen Verbraucher-
schutzniveaus in der gesamten Gemeinschaft sind
harmonisierte Werte für die Überwachung dieser Stoffe
vorzusehen. Die Entscheidung 2002/657/EG der
Kommission (2) sollte daher entsprechend geändert
werden.

(6) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen
Ausschusses für die Lebensmittelkette und Tiergesund-
heit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Entscheidung 2002/657/EG wird wie folgt geändert:

1. In Artikel 2 wird „Anhang“ ersetzt durch „Anhang I“.

2. In Artikel 3 Buchstaben b) und c) wird „Anhang“ ersetzt
durch „Anhang I“.

3. Artikel 4 wird wie folgt ersetzt:

„Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass die Analyseme-
thoden zur Feststellung folgender Stoffe die in Anhang II
aufgeführten Mindestleistungsgrenzen (MRPL) auf der
Grundlage der in dem genannten Anhang aufgeführten
Matrizes erfüllen:

a) Chloramphenicol,

b) Nitrofuranmetaboliten,

c) Medroxy-Progesteron-Acetat“.

4. Der Text im Anhang zu dieser Entscheidung wird als
Anhang II angefügt.
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Artikel 2

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 13. März 2003

Für die Kommission
David BYRNE

Mitglied der Kommission
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ANHANG

„ANHANG II

Mindestleistungsgrenzen

Stoff und/oder Metabolit Matrix MRPL

Chloramphenicol Fleisch

Eier 0,3 µg/kg

Milch

Urin

Erzeugnisse der Aquakultur

Honig

Medroxy-Progesteron-Acetat Schweinenierenfett 1 µg/kg

Nitrofuranmetaboliten:

— Furazolidon Geflügelfleisch 1 µg/kg für alle

— Furaltadon Erzeugnisse der Aquakultur

— Nitrofurantoin

— Nitrofural“




